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§ 4: Der anglo-amerikanische 
Rechtskreis (2) 

– Recht der USA –
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Was ist das Recht der USA? (1)
§ System föderaler Rechtsspaltung

– Bundesrecht vs. Recht der einzelnen Bundesstaaten

– Betrifft nicht nur das Öffentliche Recht sondern auch das Zivilrecht (!)

– Case law vs. Kodifikationen in machen Bundesstaaten

§ Besonderheiten mit Blick auf das Zivilrecht
– Bundesrecht (beschränkte Bundeskompetenz) besteht bei

Ø Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht

Ø Insolvenzrecht
Ø Seerecht

Ø Handelsbeziehungen zwischen Bundesstaaten und gegenüber anderen Staaten

– Rechte der Bundesstaaten insbesondere im
Ø Vertragsrecht(!) & Gesellschaftsrecht (Wettbewerb der ROen à Delaware-Effekt)
Ø Familienrecht ist ebenfalls Bundesstaatenrecht(!)

– Rolle des case law der Bundesstaaten
Ø Keine Bindungswirkung ggü. Gerichten anderer Bundesstaaten
Ø Aber: „persuasive authority

– Versuche der Rechtsvereinheitlichung
Ø Restatement of the Law (American Law Institute)

Ø model laws (Modellgesetze) (Uniform Law Commission)

https://www.ali.org/
https://www.uniformlaws.org/acts/ucc
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Was ist das Recht der USA? (2)
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Was ist das Recht der USA? (3)
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Was ist das Recht der USA? (4)

Quelle: wikipedia



Bedeutung des US-amerikanischen Rechts (1)
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Quelle: wikipedia



Bedeutung des US-amerikanischen Rechts (2)

§ Große Bedeutung des US-amerikanischen Rechts weltweit
– Gr. Teilhabe der USA am Welthandel

– US-Recht findet in grenzüberschreitenden Handelsverträgen häufig Anwendung
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Bedeutung des US-amerikanischen Rechts (3)

§ Rechtsexport
– Gesellschaftsrechtliche Instrumente (LLP oder Ltd.) sind oft in anderen Staaten 

inkorporiert worden
Ø Z.B. Japan und Korea
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Quellen US-amerikanischen Rechts

§ Constitution

– US Constitution

– Verfassungen der Bundesstaaten

§ Richterrecht (Case Law)

– Case Law der Bundesgerichte

– Case Law der Gerichte der Bundesstaaten

§ Statutory Law

– Bundesrecht

– Recht der Bundesstaaten

§ Restatements & Model Laws à sofern nicht umgesetzt eher 

Rechtserkenntnisquelle
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Geschichte des US-amerikanischen Rechts

§ Besiedelung Anfang des 17. Jahrhunderts durch v.a. englische Siedler
– Kaum Bedeutung des common law in dieser frühen Zeit

Ø Noch keine funktionierende Rechtspflege
Ø Kaum juristisch ausgebildete Siedler in Anfangszeit

– Konfliktlösungen oft durch Geistliche (law of god)
Ø Starke religiöse Prägung der Siedler

§ Ab 18. Jahrhundert Entwicklung des Rechtssystems
– Prägung durch engl. Recht trotz steig. Entfremdung aufgrund Unabhängigkeitsbeweg.
– Modifikation des englischen Rechts

Ø v.a. Keine Übernahme von Regelungen, die auf dem Feudalsystem beruhten aufgrund 
Ablehnung des Systems durch radikal-demokratische, religiöse und freiheitsorientierte 
Siedler

Ø Sonstige Anpassungen an US-amerikanische Bedürfnisse (z.B. Tierhalterhaftung)

– Liberalisierung in vielen Bereichen
Ø „Deprofessionalisierung“ der Rechtspflege (z.B. Jury, Anwaltsberuf, Richterwahl)

§ Ab 19. Jahrhundert: Entwicklung von Kodifikationen in manchen Staaten
– Z.B. Zivilprozessordnung in New York (1848)

Ø U.a. Abschaffung der Unterscheidung von common law und equity im Verfahrensrecht
§ jj
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Gerichtsverfassung (heute) (1)
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US Supreme Court

US District Courts

US Courts of 
Appeals

State Supreme Courts

State District Courts

State Courts of 
Appeals

Föderales Gerichtssystem in den USA



Gerichtsverfassung (heute) (2)
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Gerichtsverfassung (heute) (3)
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Juristen in den USA

§ Judges
- Federal Judges werden vom Präsidenten nominiert und vom Senat bestätigt

Ø Lebenszeitstellen

- Bundesstaatenrichter werden auf unterschiedliche Weise gewählt/bestimmt

§ Attorneys

- Keine Zweiteilung des Anwaltsberufs wie in England 

- Ausbildung an der Universität (Law Schools = graduate schools) und Zulassung 

(admission to bar) nach einer Zulassungsprüfung (Bar Exam) durch die 

Anwaltskammer

§ Scholars

- Lecturer

- Professors in Law
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Stilprägende Merkmale d. US-amerikan. Rechts (Auswahl) (1)

§ Spezifika des „Case law“-Systems (siehe Recht von England & Wales)

§ Trial by Jury
– Jury-Verfahren auch in Zivilsachen (verfassungsmäßig verbürgtes Recht)

– Entscheidet nur über Tatsachen, nicht Rechtsfragen (hier ist der Richter zuständig)
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Stilprägende Merkmale d. US-amerikan. Rechts (Auswahl) (2)

§ Punitive Damages
– Strafschadensersatz à nicht nur Kompensation erlittener Vermögenseinbußen

– kann empfindliche Summen annehmen
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Stilprägende Merkmale d. US-amerikan. Rechts (Auswahl) (3)

§ Class Action
– Möglichkeit der Klage durch einen Kläger mit Bindungswirkung für viele Geschädigte 

(class)

– V.a. in Fällen, in denen der Schaden bei vielen Klägern nur gering ist, insgesamt aber 
erhebliche Summen einnimmt
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Stilprägende Merkmale d. US-amerikan. Rechts (Auswahl) (4)

§ Pre-Trial Discovery
– Umfassendes Beweiserhebungsinstrument vor Verfahrenseröffnung

– Prozessgegner hat zwingend mitzuwirken und umfassend Informationen offenzulegen

– P: Ausforschung und Geheimnisschutz

§ Contingency Fees
– “no win – no fee“ agreement

– American Rule of Costs
Ø Jede Partei trägt im Grds. ihre eigenen Kosten

Ø Abweichungen sind möglich

Ø Anders im englischen Recht à hier trägt die unterliegende Partei die Kosten (auch 
Erfolgshonorare bis zu einem bestimmten Grad!)
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Stilprägende Merkmale d. US-amerikan. Rechts (Auswahl) (5)
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Zusammenfassung

§ Große Bedeutung des US-amerikanischen Rechts weltweit 

§ Rechtsquellen 
§ Entwicklung US-amerikanischen Rechts

§ Gerichtsaufbau

§ Juristen in den USA

§ Stilprägende Merkmale des US-amerikanischen Rechts
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